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20 Jahre „Walter Grechenig 
& seine Fegerländer“

Nach dem umjubelten Konzert in der Fachhochschule Spittal kommt die 
JubiläumsGala am 28. Feber in die Greimhalle St. Peter am Kammersberg

„Walter Grechenig & seine Fegerländer“ zählen seit dem Jahr 2006 zu einem der erfolg-
reichsten Blasorchester in der Szene. Viele Konzerte führten die Gruppe in den letzten 20 
Jahren in sämtliche Länder Europas, die Musikvideos der Fegerländer zählen mit über 10 
Millionen Clicks auf YouTube zu den erfolgreichsten in der Szene. Mit einer sensationellen 
JubiläumsGala in der Fachhochschule Spittal wurde das Jubiläum am vergangenen Sams-
tag gebührend gefeiert. Eröffnet wurde der Festabend vom Ensemble „HolzArt“, das im 
Zuge der Veranstaltung mit dem Fegerländer-Award ausgezeichnet wurde.
Die zweite Show der JubiläumsGala am 28. Feber in der Greimhalle startet mit der frischen 
Volksmusik Crossover Gruppe „5fürEva“, die ebenfalls den Fegerländer-Award in Höhe 
von 1.000 Euro erhalten wird. Danach werden „Walter Grechenig & seine Fegerländer“ 
mit ihren eigenen Hits, vielen Solisten sowie böhmischen Krachern in einem wahren Blas-
musik- Feuerwerk noch einmal die letzten 20 Jahre Revue passieren lassen. Tickets unter:

 www.fegerlaender.at
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Fliesen Strauß bietet
Top-Qualität zu günstigen Preisen

Mittlerweile besteht das 
Unternehmen seit 30  Jah-
ren. Transparenz, Ehrlich-
keit und ein guter Umgang 
miteinander wird bei Flie-

Die 1. Adresse für Häuslbauer! Für alle, die Geld sparen, aber nicht auf Qualität verzichten 
wollen -  das Team von Fliesen Strauß sagt “Danke”! Fliesenkauf ist auch Vertrauenssache!

Achtung: Wir sind Gebietshändler für Greithwald-Herde (ein Herd für´s Leben)!

sen Strauß groß geschrie-
ben. „Unserer Meinung 
nach zeichnet sich eine Fir-
ma durch deren Führung 
und im Besonderen durch 

ihre Mitarbeiter aus“, sa-
gen die Firmengründer 
Peter und Otto Strauß und 
bedanken sich an dieser 
Stelle bei ihrer Belegschaft 

für den jahrelangen Einsatz 
und das Engagement für 
den Betrieb. 
Qualität bei Arbeit und 
Materialien sind Grundvor-
aussetzung für zufriedene 
Kunden. Kommen Sie vor-
bei und überzeugen Sie sich 
selbst.
Im Schauraum in der Len-
dorfer Straße 18 in Spittal 
finden Sie aktuelle Fliesen 
in jeder Form zu fairen Ein-
kaufspreisen.
• Unzählige Wand- und Bo-
denfliesen in bester Quali-
tät
• Selbstverständlich stehen 
wir Ihnen mit unserem qua-
lifizierten Fachpersonal für 
Verlegearbeiten zur Verfü-
gung.

Fliesen Strauß
Lendorfer Straße 18       

9800 Spittal/Drau
Email: fliesenstrauss@aon.at     

Telefon: 04762/33551LEHRLING GESUCHT! Wir suchen noch einen Lehrling, der bestens ausgebildet wird!

Pensionistenverband 
Kolbnitz gratuliert

Der Pensionistenver-
band Kärnten - Orts-
gruppe Kolbnitz gratu-
liert den Jubilaren im 
Jänner 2026.
Allen Grund zum Feiern 
hatten folgende Mit-
glieder:

Friedrich Schall, 93 Jahre.

Hilde Königsreiner, 91 Jahre. Gerhard Tschinkel, 85 Jahre.

Fastenzeit

Jetzt haben wir gerade erst Silvester gefeiert - und 
dann ist der Fasching auch schon wieder vorbei. Die 

närrische Zeit war diesmal wirklich sehr kurz und nun 
sind wir also bereits mitten drin in der Fastenzeit. Aber 
fast pünktlich zum Aschermittwoch erreichte mich die 
vielleicht wichtigste Meldung des Jahres: Fachleute 
seien zum Schluss gekommen, dass Intervallfasten ge-
genüber anderen Diäten vermutlich nicht überlegen 
ist und auch nicht zu mehr Lebensqualität führt. Was 
das für Fachleute sind, lassen wir einmal unbeachtet 
- denn, dass hungrig schlafen gehen nicht wirklich 
Lebensqualität bedeutet, hätte ich ihnen auch sagen 
können. Und dann folgte noch eine weitere wichtige 
Schlagzeile: „Bei Übergewicht ist Ernährung wichtiger 
als Sport.“ Auch das habe ich immer schon gewusst 
- allein das Verletzungsrisiko ist beim Essen ja viel 
geringer, als bei der Bewegung. Wenn ich noch ein 
bisschen nachdenke, würden mir wahrscheinlich noch 
ein paar gute Ausreden einfallen, damit ich während 
der Fastenzeit nicht hungern muss. Aber man kann ja 
auch fasten, indem man auf andere Dinge verzichtet, 
oder sie einschränkt. Da habe ich jetzt wirklich eine 
gute Idee: Ich werde heuer „Energie-Fasten“. Licht 
ausschalten, Heizung zurückdrehen, Wasser nicht län-
ger als notwendig aufdrehen, das Auto einmal stehen 
lassen... Das ist Fasten, das dem Haushaltsbudget gut 
tut. Und mit dem ersparten Geld könnte man dann ja 
einmal gut Essen gehen, grinst Euer



3Nr. 9 – Freitag, 27. Feber 2026

Wenn Zeit zählt: Wie Moser Holzindustrie 
mit asut computer Prozesse vereinfacht

Wenn bei der Moser Holz-
industrie GmbH ein Auf-
trag eingeht, zählt jede 
Minute. Als Marktführer 
für die Sargherstellung in 
Österreich beliefert das Un-
ternehmen Bestatter im ge-
samten DACH-Raum – oft 
mit Sonderwünschen und 
engen Zeitfenstern.
Je größer der Betrieb, des-
to komplexer die Abläufe. 

Gerade bei Dienstgängen, 
wechselnden Einsatzor-
ten und flexiblen Arbeits-
zeiten wurde bei Moser 
eines zunehmend spürbar: 
Die bestehende Zeiterfas-
sung konnte mit diesem 
Arbeitsalltag nicht mehr 
Schritt halten. Das sorgte 
für Mehraufwand in der 
Buchhaltung und fehlende 
Transparenz.

Timework erleichtert 
den Alltag
Auf der Suche nach ei-
nem regionalen IT-Kom-
plettanbieter entschied 
sich Moser für asut com-
puter. Mit Timework 
wurde die Zeiterfassung 
modernisiert. „Das alte Zei-
terfassungsprogramm war 
spürbar in die Jahre gekom-
men. Heute wird ortsun-
gebunden gestempelt 
– auch am Handy“, betont 
Betriebsleiter Michael Glo-
ger. „Dienstgänge lassen 
sich sauber erfassen, die 
Buchhaltung wird spürbar 
entlastet. Entscheidend für 

uns war die flexible An-
passbarkeit von Timework 
und der schnell erreichba-
re Partner aus der Region.“
Neugierig, wie moderne 
Zeiterfassung und weitere 
IT-Lösungen Ihren Betrieb 
entlasten können? Kontak-
tieren Sie das asut-Team 
unter 
www.asut.com/kontakt 
oder 04762 61 506 0.
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Michael Gloger mit Robert Gröppel.  

Mitarbeiter aus Oberkärnten: Aktuell werden bei Moser 
Holzindustrie Tischler, Schlosser und Spengler gesucht. Für 
Pendler besonders attraktiv: eigene Firmenbusse, die Mitarbei-
tende aus Kärnten nach Salzburg bringen. Wer sich für einen 
Job in dem traditionsreichen Betrieb mit familiärem Miteinan-
der und einer 4-Tage-Woche interessiert, kann sich jederzeit 
unter m.sittlinger@moser-holzindustrie.at bewerben.

Theater in Sachsenburg
Die Laienspielgruppe Sachsenburg prä-
sentiert von 6. bis 8. März die Krimi-
nalkomödie „Schriftlich, in dreifacher 
Ausfertigung“ von Dieter Perlowski im 
örtlichen Veranstaltungszentrum. Die 
Aufführungen finden am Freitag und 
Samstag jeweils um 20.00 Uhr sowie am 
Sonntag um 17.00 Uhr statt. Kartenre-
servierungen unter 0676/5367200 bzw. 
per Email: kartenreservierung@laien-
spielgruppe-sachsenburg.at

„Tag der Spiele“ 
in Steinfeld

Spielen macht Spaß und lässt die 
gemeinsame Zeit zum Erlebnis 
werden! Beim Familienspieletag 
mit Bertrams rollender Ludothek 
am Samstag, dem 14. März, von 
10.00 bis 17.00 Uhr im Kultur-
haus Steinfeld können Kinder 
und Erwachsene insgesamt mehr 
als 500 Spiele kennenlernen.

Gut leben im Alter - 
Gesundheitstag in Millstatt

Im Rahmen des Gesundheitstages 
der Marktgemeinde Millstatt am 14. 
März in der Zeit von 9.00 bis 14.00 
Uhr im Kongresshaus Millstatt wer-
den hilfreiche Angebote und span-
nende Vorträge rund um ein aktives 
und gesundes Leben im Alter gebo-
ten. Zahlreiche regionale Aussteller 
freuen sich auf Ihren Besuch!
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Start ins Jubiläumsjahr - 
70 Jahre Singkreis Porcia

Zu Beginn seines Jubilä-
umsjahres stellte sich der 
Singkreis Porcia ganz in 
den Dienst der guten Sa-
che: Das Ensemble rund 
um Chorleiter Bernhard 
Wolfsgruber fungierte ei-
nen Tag als Projektchor für 
junge Chorleiterinnen und 
Chorleiter, die ihre Ausbil-
dung an der Carinthischen 
Musikakademie in Ossiach 
absolvieren.
In der Generalversamm-
lung Ende Jänner präsen-
tierten dann Chorleiter 
Wolfsgruber und Ob-
mann Willi Pleschberger 
das Programm für das 

70-Jahr-Jubiläum: Zwei 
Jubiläumskonzerte am 
Pfingstwochenende wer-
den ein „Best-Off“ aus den 
letzten 20 Jahren bein-
halten. „So lange leite ich 
nun den Singkreis schon!“, 
freut sich Wolfsgruber, der 
den Chor 2006 von Hell-
muth Drewes übernom-
men hatte. „Von großen 
klassischen Chorwerken 
über Werke der Film- und 
Unterhaltungsmusik, den 
Liedern der Völker bis zu 
Kärntnerliedern werden 
wir den musikalischen Bo-
gen spannen“, lädt Wolfs-
gruber schon jetzt zu den 

Konzerten ein. Die Zua-
fållsmusi von Christian 
Brugger und ein Streich-
quartett werden die Auf-
tritte im Schloss Porcia be-
gleiten. Karten sind schon 
erhältlich.
Mit einer Klangwolke 
beim Platzlsingen in der 
Spittaler Innenstadt am 17. 
Oktober, einer Konzertrei-
se nach Rom und dem Spit-
taler Adventsingen am 5. 
und 6. Dezember gestaltet 
der bekannte Oberkärnt-
ner Chor sein restliches Ju-
biläumsjahr.

www.singkreis-porcia.at

Der Singkreis Porcia zählt derzeit rund 50 Mitglieder.

Jagdprüfung!
Vorbereitungskurse Halbjahres- und Intensivkurs in Spittal

Halbjahreskurs: 
jeden Mittwoch im Hotel Ertl 
von 18.00 bis 21.00 Uhr. Start 
Oktober 2026.

Sommer Intensiv: 
6. Juli bis 17. Juli 2026, Ge-
meinde Lendorf.

Mehr Infos: 
Telefon 0676 / 77 22 433,
Email: info@jagdkurs.com

www.jagdkurs.comwww.wild-kochkurse.com
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Veranstaltungen 
auf Schloss Albeck

Albecker Frühlingstheater
„Anatol“ von Arthur Schnitzler 

20. März bis 3. Mai - die Aufführungen finden jeden Frei-
tag und Samstag um 19.30 Uhr sowie jeden Sonntag um 
15.00 Uhr statt.

Weitere Veranstaltungen im März:
8.3., 11 Uhr: Kärntner Doppelsextett.
8.3., 15 Uhr: Altsteirer Trio Lemmerer, Manuel Dragan & 
Dagmar Sickl im Dialog. 
13.3., 19.30 Uhr: Filmabend  „6: 80 plus“.
15.3., 11 Uhr: David Friesen, Bass, John Stowell, Gitarre.
Einer der weltbesten Jazzbassisten in Albeck!
15.3., 15 Uhr:  Chansonkonzert „Au jardin de mes souve-
nirs“. Marina Colda, Sopran, Fabian Mang, Klavier.
22.3., 11 Uhr: Green Grass „Looking For The Sun“: Ame-
rican Folk.
28.3., 17 Uhr: Palmsonntagkonzert, Vokalquartett Oister-
nix, Vukasin Miskovic, Gitarre, Stiftspfarrer DDr. Christian 
Stromberger, Meditation.
29.3., 11 Uhr: Aleksandra & Martin „Wanted for stealing 
a raccoon“.

Karten für alle Veranstaltungen: Tel. 0650 57 52 066.
info@schloss-albeck.at    www.schloss-albeck.at

Die Mönche des Shaolin Kung Fu
7. März - die mystischen Kräfte der Krieger Buddhas 
„Shamis Weg nach Shaolin“ - die exklusive Show ist um 
15.00 Uhr und  um 19.30 Uhr zu sehen. Erleben Sie die sa-
genumwobenen Shaolin-Mönche aus allernächster Nähe 
bei uns. Nirgends sonst können Sie die Krieger Buddhas 
so genau beobachten. 
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In Zukunft guthaben. Volksbank Kärnten 
stärkt Bewusstsein für fi nanzielle und 

gesundheitliche Vorsorge
Mit der Veranstaltungsreihe „IN ZUKUNFT GUT HABEN. Finanziell und gesundheitlich vorsorgen.“ rückt die 

Volksbank Kärnten die Bedeutung von fi nanzieller Stabilität und Gesundheit in den Mittelpunkt.

Beim dritten Teil der Reihe  be-
grüßte die Genossenschafts-
bank zahlreiche interessierte 
Genossenschafter:innen und 
Kund:innen im Ahnensaal 
des Schlosses Porcia in Spit-
tal. Bereichsdirektor und 
Gastgeber Dir. Horst Hackl 
freute sich sehr, VDir. Mag. 
Wolfgang Mandl, den neuen 
Vorstandsvorsitzenden der 
Volksbank Kärnten, in seiner 
Region willkommen zu hei-
ßen. Mag. Mandl betonte 
die persönliche Bedeutung 
des Abends: „Als gebürtiger 
Spittaler ist es mir eine be-
sondere Freude, meine erste 
Kundenveranstaltung in der 
Funktion als Vorstand aus-
gerechnet im Schloss Porcia 
zu eröffnen.“ Zudem zog 
er eine thematische Verbin-
dung zum medizinischen 
Schwerpunkt des Abends: 
Aufgrund seiner jahrzehn-
telangen Tätigkeit als frei-
williger Flugretter wisse er, 
dass nahezu die Hälfte der 
Einsätze auf medizinische 
Notfälle zurückzuführen 
seien – ein Hinweis auf die 
hohe Relevanz präventiver 
Gesundheitsmaßnahmen.

Umbau der Filiale am 
Spittaler Burgplatz
Dir. Hackl nahm den Abend 
zum Anlass über den Umbau 

der Filiale am Burgplatz 3 zu 
informieren und erklärte: 
„Mit den bevorstehenden 
baulichen Maßnahmen set-
zen wir ein klares Zeichen: 
Wir investieren bewusst in 
die Region und in moderne, 
zukunftsorientierte Bank-
dienstleistungen. Unser Ziel 
ist es, einen Ort zu schaffen, 
an dem persönliche Bera-
tung, modernes Banking 
und regionale Verbunden-
heit harmonisch zusammen-
kommen. Wir machen die Fi-
liale fi t für die kommenden 
Jahrzehnte und richten sie 
konsequent an den Bedürf-
nissen der Zukunft aus.“

Finanzielle Vorsorge 
im Fokus
Im anschließenden Interview 
gab Horst Hackl praxisnahe 
Einblicke in Möglichkeiten 
der fi nanziellen Vorsorge 
und zeigte auf, wie eng fi -
nanzielle Absicherung und 
gesundheitliche Stabilität 
miteinander verknüpft sind. 
Sein Fazit: „Ein fi nanziell 
stabiles Umfeld wirkt sich 
nachweislich positiv auf das 
körperliche und mentale 
Wohlbefi nden aus. Daher 
sollte man frühzeitig mit der 
Vorsorge beginnen.“

Kardiologie im 
Zentrum des Abends
Der medizinische Themen-
schwerpunkt des Abends 
widmete sich der Herzge-
sundheit. Unter dem Titel 
„Für ein starkes und gesun-
des Herz in mir“ präsentierte 
Prim. Priv.-Doz. Dr. Hannes 
Alber aktuelle wissenschaft-
liche Erkenntnisse aus der 
Kardiologie. Seit nahezu 
zehn Jahren leitet Primarius 
Alber die Abteilung für In-
nere Medizin und Kardiolo-
gie am Klinikum Klagenfurt 

am Wörthersee und zählt zu 
Österreichs angesehensten 
Experten auf diesem Gebiet.
In seinem Vortrag zeigte er 
auf, wie stark ein gesunder 
Lebensstil in Kombination 
mit medikamentöser Thera-
pie zur Prävention von Herz-
erkrankungen beitragen 
kann. 

Ausklang und Ausblick
Beim anschließenden Get-
together nutzten viele Gäs-
te die Gelegenheit, sich 
persönlich auszutauschen. 
Moderiert wurde der Abend 
von Sabrina Hafner.
Der vierte und letzte Teil der 
Reihe „In Zukunft gut ha-
ben. Finanziell und gesund-
heitlich vorsorgen.“ fi ndet 
am 24. März im Hotel Sand-
wirth in Klagenfurt statt. 
Er beschäftigt sich mit dem 
Thema Zahngesundheit un-
ter dem Titel „Auf den Zahn 
gefühlt – für ein gesundes 
Lächeln“ mit Referent DDr. 
Eberhard Kowatsch, Spezi-
alist für Mund-, Kiefer- und 
Gesichtschirurgie.
Weitere Informationen un-
ter volksbank-kaernten.at

Dir. Heinz Strohmayer (Leiter Vertriebsmanagement), VDir. Mag. Alfred Holzer (Vorstand), Prim. Priv.-Doz. Dr. Han-
nes Alber (Abteilungsvorstand für Innere Medizin und Kardiologie im Klinikum Klagenfurt), VDir. Mag. Wolfgang 
Mandl (Vorstandsvorsitzender Volksbank Kärnten eG) und Dir. Horst Hackl (Bereichsdirektor).

Geplante Fertigstellung im Juni 2026
Die Filiale wird offener, heller und digitaler
Es werden mehr Beratungsräume geschaffen, 
neue Technologien integriert und Abläufe vereinfacht - 
die Filiale wird fi t für die kommenden Jahrzehnte
Privat- und Firmenkundenbetreuer:innen sind während 
der Umbauphase in den 2. und 3. Stock übersiedelt 
(Zugang um die Ecke, neben dem Rathaus) 
Im blauen Container befi ndet sich derzeit der 
Servicebereich - dort steht das gewohnte Team zu den 
regulären Banköffnungszeiten zur Verfügung 
Zusätzlich beherbergt der Container auch das 
Selbstbedienungsfoyer, das rund um die Uhr geöffnet ist

Foto: Helge Bauer

Umbau der Volksbank Kärnten am Burgplatz
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Josefi-Ausstellung bei 
Landtechnik Villach in Lieserbrücke

Freitag, 20. März, und Samstag, 21. März
Am Freitag, 20. März, und 
Samstag, 21. März, lädt die 
Landtechnik Villach herz-
lich zur traditionellen Jose-
fi-Ausstellung in die Filiale 
Lieserbrücke ein. Besucher 
erwartet ein starkes Messe-
programm mit zahlreichen 
Produktneuheiten – viele 
davon erstmals im Süden 
Österreichs zu sehen.
Seit über 40 Jahren steht 
das Unternehmen für Ver-
lässlichkeit, Markenbe-
ständigkeit und kompe-
tente Beratung. Mit vielen 
großartigen Highlights 
im Ersatzteil- und Zube-
hörbereich ist der Josefi-
markt in Lieserbrücke der 
Startschuss für die neue 
Saison. Speziell für den 20. 
und 21. März 2026 haben 
wir uns einiges einfallen 
lassen: Rabatte auf Filter 

und Öle sowie auf Spiel-
waren, Sonderpreise auf 
Verschleißteile von Aebi 
Motormähern und Terra-
tracs sowie Servicepakete 
und Mähmesser. Honda 
und Husqvarna sind unsere 
Hauptpartner in der Moto-
ristik für Akkugeräte, Ra-
senmäher, Rasentraktoren, 

Freischneider, usw. Unsere 
Werkstätte führt sämtliche 
Reparaturen für Honda- 
und Husqvarna-Produkte 
durch. Auf Wunsch können 
wir größere Geräte auch 
abholen und zustellen. Die 
neuen Modelle von Hus-
qvarna Motorsägen sind 
eingetroffen und stehen 

zur Besichtigung bereit. 
Außerdem gibt es einen 
Winterschlussverkauf la-
gernder Honda Schnee-
fräsen und Stromerzeuger 
sowie Hartner Zapfwellen-
generatoren.

Großes Gewinnspiel
Verpassen Sie auf keinen 
Fall das große Gewinnspiel 
an beiden Tagen vor Ort in 
Lieserbrücke. Für Speis und 
Trank ist bestens gesorgt. 
Das gesamte Team der Fili-
ale Lieserbrücke freut sich 
auf zahlreiche Besucher 
und persönliche Gesprä-
che.

Landtechnik Villach GmbH
Filiale Lieserbrücke 

Gewerbestraße 1
9851 Lieserbrücke

04762 / 48982 
www.landtechnikshop.at
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Die Oberkärntner Nachrich-
ten werfen gemeinsam mit 
dem neuen Bezirkshaupt-
mann MMag. Markus Lerch 
und seinem Stellvertreter 
Mag. DI(FH) DI Oliver Han-
ke in den Großauflagen ei-
nen Blick auf die einzelnen 
Bereiche der BH Spittal. Wir 
wollen unseren Leserinnen 
und Lesern damit das breite 
Leistungsspektrum der Be-
hörde näher vorstellen und 
einen Überblick über die 
Arbeit der Bezirkshaupt-
mannschaft geben.

Gewerberecht
Diesmal treffen wir Mag. 
(FH) Alexandra Reiter, Be-
reichsleiterin des Berei-
ches 2, Gewerberecht. In 
das Aufgabengebiet von 
Mag. (FH) Reiter und ih-
rem 10-köpfigen Team 
fallen unter anderem die 
Gewerbeordnung (unter 
Einschluss aller Aufgaben, 
die sich aus zugehörigen 
Nebengesetzen ergeben), 
das Güterbeförderungsge-
setz, das Gelegenheitsver-
kehrsgesetz, das Kärntner 
Buschenschankgesetz, An-
gelegenheiten der Kärnt-
ner Bauordnung aufgrund 
der Bau-Übertragungs-
verordnung bei gewerb-
lichen Betriebsanlagen, 
Angelegenheiten des Ab-

fallwirtschaftsgesetzes so-
wie Angelegenheiten des 
Dienstnehmer- und Arbeit-
nehmerInnenschutzes.
Eine wichtige Grundlage 
dabei ist GISA - das bundes-
einheitliche Gewerbeinfor-
mationssystem Austria. Hier 
sind die wichtigsten unter-
nehmensbezogenen Daten 
sämtlicher heimischer Ge-
werbebetriebe zusammen-
geführt. Dieses Register 
enthält unter anderem In-
formationen über Namen, 
die Firma, den Standort 
und den Wortlaut der Ge-
werbeberechtigung eines 
gewerblichen Unterneh-
mens informieren. Aktuell 
weist GISA für den Bezirk 
Spittal mehr als 8.700 auf-
rechte Gewerbeberechti-
gungen aus. Allein im Jahr 
2025 wurde 791 Gewerbe-
anmeldungen verzeichnet.
Was die Gewerbeordnung 
anbelangt, so gliedert sich 
diese in zwei Teilbereiche - 
einerseits das Berufsrecht, 
andererseits das Betriebs-
anlagenrecht. Beim Berufs-
recht unterscheidet man 
Freie Gewerbe (hier gibt es 
keine Notwendigkeit der 
Vorlage eines Befähigungs-
nachweises, eine entspre-
chende Auflistung findet 
man im Internet „Bundes-
einheitliche Liste der Freien 

Gewerbe“) und Reglemen-
tierte Gewerbe (§ 94 GewO 
1994 Auflistung) für die ein 
Befähigungsnachweis er-
forderlich ist. 
Zusätzlich besteht die 
Möglichkeit der Beantra-
gung eines individuellen 
Befähigungsnachweises 
- hier kann die Behörde 
eingebrachte Beweismittel 
betreffend notwendiger 
Kenntnisse und Fähigkei-
ten prüfen und einen ent-
sprechenden Bescheid aus-
stellen.

Betriebsanlagenrecht
In die Zuständigkeit des Be-
reiches 2 - Gewerberecht an 
der BH Spittal fallen rund 
3.000 Betriebsanlagen. Eine 
gewerbliche Betriebsanla-
ge ist jede örtlich gebun-
dene Einrichtung, die der 
Entfaltung einer gewerbli-
chen Tätigkeit (nicht bloß 
vorübergehend) bestimmt 
ist - das Spektrum reicht 
von Werkstätten über Pro-
duktionsbetriebe bis hin 
zu Hotels. Im Verfahren 
obliegt es der Behörde un-
terschiedlichste Schutzinte-
ressen zu wahren. Konkret 
geht es um Betreiberschutz, 
ArbeitnehmerInnenschutz, 
Kundenschutz, aber auch 
Nachbarschaftsschutz.

Die BH Spittal stellt sich vor
Heute: Bereich 2 - Gewerberecht

Mag. (FH) Alexandra Reiter mit dem Team des Bereiches 2 - Gewerberecht. 
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In den Tiefen des Unterbewussten
Negative Lebenserfahrungen (Ursache), die im Unter-
bewusstsein gespeichert sind, können uns im Laufe 
der Zeit im bewussten Alltag große Probleme (Wir-
kungen) bereiten.
Rudolf Dijak beschäftigt sich unter anderem seit vielen 
Jahren mit diesem Geschehen, betreibt mit Klienten 
Ursachenforschung und bereinigt 
diese Probleme, die uns belasten.
Dieser Vortrag findet am 11. März 
um 19.00 Uhr in Kooperation in der 
von FamiliJa betreuten Gesunden 
Gemeinde Mühldorf, im Sitzungs-
saal, statt. Der Eintritt ist frei!

Theater in 
Obervellach

In Obervellach wird wieder Theater gespielt: Das lustige 
Stück „Zwei Bürgermeister für ein Halleluja“ von Carsten 
Schreier wird am 6., 7., 13. und 14. März um 20.00 Uhr so-
wie am 8. und 15. März um 15.00 Uhr im Saal der Markt-
gemeinde zur Aufführung gebracht. Die Theatergruppe 
Obervellach freut sich auf Ihren Besuch!
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Vorhang auf: 
Theaterfestival 2026

Auch in diesem Jahr steht 
das Theaterfestival in 
Gmünd vom 20. - 22. März 
und 27. - 29. März – orga-
nisiert vom Verein Offen 
für Kultur unter Obfrau 
Alexandra Rudiferia – ganz 
im Zeichen der Vielfalt. Den 
Auftakt bilden auf aus-
drücklichen Wunsch des 
Publikums die ausgezeich-
neten Berliner Pantomime-
Künstler Bodecker & Ne-
ander, die schon bei den 
letzten Theaterfestivals ver-
zauberten. Da sie ein run-
des Bühnenjubiläum feiern, 
zeigen sie das Beste aus 30 
Jahren. Der Kabarettist An-
dreas Ferner unterrichtete 
selbst an einem Gymnasium 
und weiß, wovon er in sei-
ner Stundenwiederholung 
launig erzählt: Seine sprit-
zigen Anekdoten aus dem 
Schulalltag und dem Drei-
eck Schüler-Eltern-Lehrer 
lassen kein Auge trocken. 
In seinen Geschichten fin-
det sich wohl jeder von uns 
wieder.
Aus München kommen jun-
ge Absolventinnen und 
Absolventen der Schau-
spielakademie, die ein 
eigenes Stück präsentieren: 
eine Komödie im Dunklen. 
Das Theater Tröbinger 
bringt mit Humor, Tiefgang 
und E-Gitarrensound das 
mittelalterliche Mysterien-
spiel Jedermann als Pup-
pentheaterspektakel auf 
die Bühne. 
Der Verein Kultur Markt-
lücke aus St. Veit nimmt 
gesellschaftskritisch die Rol-
le der Frau unter die Lupe, 
wenn sich Laienschauspie-
ler aus Leidenschaft dem 
Weibsteufel widmen. Die 
Puppenspielerin wirft 
mit dem Figuren- und Ob-
jekttheater unter dem Titel 
spinnst einen poetischen 
Blick auf eine Gemeinschaft, 
die sich neu findet.

Für die Jüngeren
An den Sonntagnachmit-
tagen finden erneut die 
beliebten Kinderauffüh-
rungen statt, um auch die 
Kleinsten anzusprechen:   
Das babelart Theater in-
szeniert Fuchs und Rabe 
sowie zwei weitere Fabeln 
von Äsop als pointenreiches 
Puppenspiel. Der slowa-
kische Pantomime Vlado 
Kulišek versteht es ganz 
ohne Worte, die Kinder ak-
tiv miteinzubeziehen – aber 
Vorsicht: Beim Tennismatch 
neigt er zum Schwindeln! 

Was gibt es 2026 Neues? 
Wir laden ausdrücklich 
die Schulen ein, an einem 
Schultag das Puppenthe-
ater zu erleben.   Für die 
Volksschulklassen spielt das 
babelart Theater eine Se-
cond Hand Show, ein witzi-
ges, rhythmisches, musikali-
sches Objekttheater gegen 
die Grenzen im Kopf.   Schü-
lerinnen und Schüler der HS 
und AHS erleben das Figu-
rentheater Tröbinger mit 
Walle, walle manche Stre-
cke; dabei präsentieren sie 
eine Collage aus fünf Balla-
denklassikern.
Workshops runden das An-
gebot ab und machen die 
Bühne frei für jene, die sich 
selbst ausprobieren und 
Neues erfinden möchten.

Tickets
Abendkassa: 20 Euro | 
Vorverkauf: 17 Euro
Kinderaufführungen: 
5 Euro
VIP-Ticket für alle 6 
Abendveranstaltungen: 
80 Euro

Kartenvorverkauf
Tourismusbüro Gmünd - 
Tel. 04732-2215-14 oder 
Tickethotline – 
Tel. 0699-12215217

Nähere Informationen auf 
www.offenfürkultur.com
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Gedächtnis weg - Chaos perfekt: 
„RESET - Alles auf Anfang!“

Eine Komödie von Roman Frankl & Michael Niavarani in Pusarnitz
Was würden Sie lieber 
verlieren – Ihr Gedächtnis 
oder Ihre Vergangenheit? 
Genau diese Frage steht im 
Mittelpunkt von „RESET – 
Alles auf Anfang!“, das 

nun von der Spielgemein-
schaft Pusarnitz aufgeführt 
wird. Nach einem Unfall 
wacht ein Mann ohne jede 
Erinnerung auf – nicht 
einmal daran, dass er sein 

Gedächtnis verloren hat. 
Ehefrau, Geliebte und bes-
ter Freund wittern ihre 
Chance und versuchen, 
dem Gedächtnislosen 
ihre Version der Wahr-

heit einzupflanzen. Dar-
aus entsteht eine rasante 
Komödie voller Wortwitz, 
Situationskomik und über-
raschender Wendungen. 
Die Spielgemeinschaft 
Pusarnitz verspricht beste 
Unterhaltung und einen 
Theaterabend, bei dem 
kein Auge trocken bleibt.

Spieltermine:  
Freitag, 13. März, 20.00 Uhr 
Samstag, 14. März, 20.00 Uhr
Sonntag, 15. März, 20.00 Uhr 
Freitag,	 20. März, 20.00 Uhr 
Samstag, 21. März, 20.00 Uhr 
Sonntag, 22. März, 14.30 Uhr

Platzreservierungen ab 2. 
März unter 0664 99517318 
oder online bei Ticketleo:

Ordinationseröffnung in Millstatt
Anfang Feber eröffnete die 
Fachärztin für Allgemein- und 
Familienmedizin sowie Fachärz-
tin für Innere Medizin Dr. Ulrike 
Rauter-Prossegger in Millstatt 
ihre Ordination für alle Kassen. 
Sie tritt damit die Nachfolge 
von Hausarzt Bernhard Buch-
holzer an.
Die Radentheinerin ist verheira-
tet, Mutter von zwei Söhnen und 
kann auf 15 Jahre medizinische 
Erfahrung verweisen, zuletzt als 
Oberärztin an der Abteilung für 
Innere Medizin im Krankenhaus 
Spittal. Unterstützt wird Dr. Ul-
rike Rauter-Prossegger von den 
Ordinationsassistentinnen Clau-
dia Metnitzer und Bernadette 
Dullnig.

Ordination
Dr. Ulrike Rauter-Prossegger

(alle Kassen)
Kaiser-Franz-Josef-Straße 219

9872 Millstatt
Tel. 04766/20402

Am Bild von links: Bernadette Dullnig (Ord. Ass.), Bgm. Alexander Thoma, Dr. Ulrike Rauter-
Prossegger, Christian Leeb (Hauseigentümer/Vermieter), Claudia Metnitzer (Ord. Ass.).
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Suzuki startet elektrisch & ausgefuchst in den Winter: 
Premiere für den e-Vitara und 

Snowfox-Vorteile sichern!
Suzuki setzt neue Maßstäbe: 
Der neue e-Vitara ist da! 
Als erster rein elektrischer 
SUV der Marke verbindet er 
Suzukis legendäre SUV-Ex-
pertise mit zukunftssicherer 
Elektromobilität. Mit einer 
Reichweite von bis zu 345 
km (WLTP), einem spritzigen 
106 kW (144 PS) Elektromo-
tor und dem optionalen ALL-
GRIP Allradantrieb ist er 
der ideale Begleiter für jede 
Straße. Sichern Sie sich die-
ses Highlight zum attrakti-
ven Einstiegspreis ab 29.990 
Euro. 

Jetzt ist die beste Zeit für 
Allrad: Die Suzuki Snow-
fox-Aktion
Während der e-Vitara die 
elektrische Zukunft einläu-
tet, spielen unsere bewähr-
ten Klassiker im schneerei-
chen Winter ihre volle Stärke 

aus. Ob Swift, Vitara oder 
S-Cross – alle Modelle sind 
als Allradfahrzeuge (4x4) 
erhältlich und bieten Ihnen 
in der kalten Jahreszeit ma-
ximale Sicherheit und Trak-
tion. 
Wer schlau ist wie ein Fuchs, 
profitiert zudem noch bis 
zum 31. März 2026 von der 
exklusiven Snowfox-Aktion 
für unsere Benzin-Hybrid-
Modelle: 

S-Cross Hybrid: Sichern 
Sie sich einen massiven 
Preisvorteil von bis zu 
5.000 Euro.
Vitara & Swift Hybrid: 
Profitieren Sie ebenfalls 
von attraktiven Kunden-
vorteilen der Snowfox 
Special Edition.
Wichtiger Hinweis: Die 
detaillierten Preisvorteile 
des Snowfox-Bonus für je-
des Modell entnehmen Sie 

bitte der untenstehenden 
Auflistung im Inserat. 

Erleben Sie Allrad-
Kompetenz hautnah
Besuchen Sie uns ab sofort 
für eine Probefahrt und 
lassen Sie sich von der Leis-
tungsfähigkeit unserer All-
rad-Modelle überzeugen. 

Die Fahrzeuge stehen für Sie 
bereit bei:

Eisner Auto Spittal
Flath in Radenthein 
(Partnerbetrieb)
Wulz in Obervellach 
(Partnerbetrieb)

Kommen Sie vorbei – wir ma-
chen Sie fit für den Winter!

Hans Peter Maier Markenleiter bei Eisner Auto Spittal im Test mit dem 
neuen Suzuki Vitara bei winterlichen Off Road Bedingungen - „Prädikat 
hervorragend“.



14 Nr. 9 – Freitag, 27. Feber 2026

Rennweg sagt „Danke“
Die Gemeinde Rennweg 
wurde im Laufe der ver-
gangenen Monate leider 
von einer Brandserie über-
schattet. Für die Betroffe-
nen und die umliegende 
Bevölkerung war dies eine 
Zeit großer Herausforde-
rung, geprägt von Angst 
und Ungewissheit. Doch 
der Zusammenhalt in der 
Gemeinde kannte keine 
Grenzen. Im Gegenteil: 
Mit jedem weiteren Rück-
schlag wurde das Mitein-
ander stärker. Auch von 
außerhalb der Gemeinde 
durfte man viel Solidarität 
und Unterstützung erfah-
ren.
„An dieser Stelle ist es 
mir ein großes Anliegen, 
Danke zu sagen“, erklärt 
Bürgemeister Franz Asch-
bacher. „Danke an die vie-
len fleißigen Hände in der 
Nachbarschaft und an alle 
Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger, die 
durch ihr Handeln sowie 
durch aufrichtige und ehr-

liche Worte den Zusam-
menhalt gestärkt haben. 
Danke an die Polizei, das 
Landeskriminalamt, das 
Bundeskriminalamt und 
die Bezirkshauptmann-
schaft für die professio-
nelle und akribische Ar-
beit zum Schutz unserer 
Bevölkerung. Danke an 
alle Menschen außerhalb 
unseres Gemeindegebie-
tes, die uns durch Solidari-
tätsbekundungen, Unter-
stützung oder Spenden in 

dieser schwierigen Zeit zur 
Seite gestanden sind. Ein 
ganz besonderer Dank gilt 
unseren Einsatzkräften, 
insbesondere unserer Frei-
willigen Feuerwehr“, so 
das Gemeindeoberhaupt.
„Besonders hervorheben 
möchte ich die Wehren aus 
St. Peter, Oberdorf, Renn-
weg und den Löschzug 
Katschberg sowie die um-
liegenden Feuerwehren 
von Spittal bis Tamsweg. 
Sie haben keine Mühe 
gescheut, keine Sekun-
de gezögert und uns vor 
noch größerem Schaden 
bewahrt. Was unsere Feu-
erwehr für uns alle bedeu-
tet, durften wir in diesen 
Tagen hautnah erleben“, 
lobt Aschbacher noch ein-
mal den großartigen Ein-
satz der Florianijünger.

Wertvolle Heuspenden
Dank gilt darüberhinaus 
den vielen Landwirten aus 

Foto 3

Foto 1

Foto 2
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Nah und Fern, welche ihre 
Solidarität mit Heuspenden 
und Einstellmöglichkeiten 
für die Tiere der Brandge-
schädigten bekundeten. Es 
haben sich mehr gemeldet, 
um Heu zu spenden, als ge-
braucht wurde. Die Fräch-
ter, die beauftragt wurden 
das Heu nach Rennweg zu 
bringen, haben nicht gezö-
gert und die Transportkos-

ten ebenfalls gespendet.
Es sind dies:
Foto 1: Fam. Weber Rull aus 
Selkach in Ludmannsdorf; 
den Transport übernahm 
LHstv. Martin Gruber
Foto 2: Fam. Kogler vlg. 
Huss Sonnberg; den Trans-
port übernahm Mathias 
Lackner
Foto 3: Fritz Gfrerer aus 
Grafenstein; die Transporte 

übernahmen die Frächter 
Hubert Winkler, Gerhard 
Kohlmaier und Heimo Sta-
ber
Foto 4: Fam. Wolfgang 
Wallner vom Zwickenberg 
aus Oberdrauburg; den 
Transport übernahm die 
ASTRA Biowärme

Foto 5: Fam. Hannes Pirker 
vlg. Messner aus Obervel-
lach; den Transport über-
nahm ASTRA Biowärme

Foto 5

Foto 4
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Digital Business HAK 
meets STRABAG
Portrait einer erfolgreichen 

HAK Absolventin
Lena Pertl ist Softwareko-
ordinatorin bei der STRA-
BAG am Standort Spittal 
an der Drau. Sie arbeitet 
an der Schnittstelle zwi-
schen Buchhaltung und IT 
und verantwortet die Ko-
ordination konzernweiter 
Softwareprozesse. Ihr Fo-
kus liegt auf der Optimie-
rung digitaler Abläufe, der 
fachlichen Erstellung von 
IT-Tickets zur Fehlerbehe-
bung diverser Software-
anwendungen sowie der 
Qualitätssicherung nach 
Systemanpassungen – mit 
besonderem Länderfokus 
auf Italien und Kroatien. 
Prozessanalysen in allen 
Konzernländern der STRA-
BAG und Produktivitäts-
vergleiche an den großen 
Konzernstandorten zur Si-
cherung der Datenqualität 
sind Teil ihrer vielseitigen 
Arbeit.
„Mich begeistert beson-
ders, wenn aus einer fach-
lichen Anforderung eine 
funktionierende digitale 
Lösung entsteht“, sagt 
Lena Pertl. Ihre Program-
mierkenntnisse und ihr 
wirtschaftliches Verständ-
nis ermöglichen ihr das 
ideale Ausformulieren von 
Tickets an die IT. 

Lena Pertl maturierte 2023 
mit ausgezeichnetem Er-
folg an der HAK Spittal im 
Digital Business Zweig. Die 
Ausbildung, die Betriebs-
wirtschaft mit Unterneh-
menscontrolling und IT 
vereint, bereitete sie opti-
mal auf den Berufseinstieg 
vor. Bereits einen Monat 
nach der Matura startete 
sie in ihre Vollzeitposition 
bei der STRABAG.
„Die Ausbildung im Be-
reich Digital Business war 
für mich die ideale Vor-
bereitung auf die Praxis. 
Besonders die Verbindung 
von IT und Wirtschaft mit 
Englisch als Wirtschafts-
sprache, Officemanage-
ment und Wirtschaftsin-
formatik verschafft einen 
echten Vorsprung im Be-
rufsleben“, erklärt sie. Sie 
empfiehlt die Ausbildung 
ausdrücklich weiter: „Man 
hält sich viele Türen offen 
– die HAK Digital Business 
hat den Grundstein für ei-
nen reibungslosen Über-
gang von der Schule in die 
Berufswelt gelegt.“
Um diesen erfolgreichen 
Übergang zu fördern, ar-
beiten Mag. Reinhold Stro-
bl, Direktor der HAK Spittal 
und Lukas Gruze, Perso-

Absolventinnen der Digital Business HAK: Corinna Wallner, Lena 
Pertl, Jasmin Meißnitzer und Lucie Schmid (von links).
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Der ehemaliger Klassenvorstand Mag. Thomas Buchacher, 
Lena Pertl und Dir. Mag. Reinhold Strobl (von links).

nalmanager der STRABAG 
eng zusammen. „Wir le-
gen großen Wert darauf, 
junge Talente frühzeitig 
zu entdecken, ihre Ideen 
ernst zu nehmen und sie 
ins Wirtschaftsleben ein-
zubinden“, sind sich Gruze 
und Strobl einig.
Das gute Klima, die Auf-
stiegsmöglichkeiten und 
das Eingehen auf die Ide-
en und Wünsche junger 
Mitarbeiter:innen schätzt 
Lena Pertl an ihrem Ar-

beitgeber besonders. 
„Ich habe den perfekten 
Arbeitgeber gefunden. 
Die Arbeit und die Tatsa-
che, dass einige meiner 
Schulkolleg:innen bei der 
STRABAG arbeiten, berei-
ten mir viel Freude. Die 
Schule hat uns auch auf 
ein weiterführendes Stu-
dium vorbereitet, aber ich 
bevorzuge die praktische 
Anwendung des Erlernten 
und bin froh, schon voll im 
Arbeitsleben angekom-

men zu sein“, untermauert 
Lena Pertl ihre Entscheidung 
für ihre Berufswahl.  
Text: Dr. Marion Koch-Hipp
Fotos: HAK Spittal

Benefiz-Konzert 
des Lions Club 

Spittal
Der Lions Club Spittal 
präsentiert am Sams-
tag, dem 7. März, ab 
19.00 Uhr im Schloss 
Porcia „Lieder zum 
Fürchten“ - Klaus Raun-
egger singt Georg Kreis-
ler, am Klavier begleitet 
von Regina Wiesflecker. 
Ticketvorverkauf im 
Kartenbüro im Schloss 
Porcia.

Offenes Singen 
Das nächste Offene Sin-
gen im Musiksaal des 
Schloss Porcia in Spit-
tal findet am Montag, 
dem 2. März, um 17.00 
Uhr statt. 
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GESUNDHEIT FÜR OBERKÄRNTEN
Liebe Leserinnen und Leser!

Das Krankenhaus Spittal/Drau und die Oberkärntner Nachrichten laden Sie zu einem Blick hinter die Kulissen ein. In allen 
Großauflagen stellen sich die unterschiedlichen Gesundheitsbereiche und die Menschen vor, die sich tagtäglich für den Schutz 

Ihrer Gesundheit engagieren. Lesen Sie heute:

Rheuma ist weit mehr als Gelenkschmerz

OKN: Frau Primaria 
Muchar, wenn man von 
„Rheuma“ spricht, den-
ken viele Menschen 
automatisch an Gelenks-
schmerzen. Entspricht 
dieses Bild überhaupt 
der Erkrankung?
Prim.a Dr. Heike 
Muchar: Das ist ein 
sehr verbreitetes Miss-
verständnis. Rheuma 
wird im Volksmund oft 
ausschließlich mit Ge-
lenkschmerzen gleichge-
setzt, tatsächlich handelt 
es sich aber um einen 
Sammelbegriff für mehr 
als 400 unterschiedliche 
Erkrankungen. Diese 
können den Bewegungs-
apparat betreffen, aber 
auch innere Organe, Ge-
fäße oder das Immunsys-

tem. Dazu zählen etwa 
Autoimmunerkrankun-
gen wie Lupus oder Kol-
lagenosen, entzündliche 
Gefäßerkrankungen, 
Stoffwechselerkrankun-
gen wie Gicht oder auch 
Osteoporose. Rheuma ist 
also deutlich vielfältiger, 
als viele denken.

OKN: Wie viele Men-
schen sind davon betrof-
fen?
Heike Muchar: In Ös-
terreich geht man da-
von aus, dass rund eine 
Million Menschen in ir-
gendeiner Form an einer 
rheumatischen Erkran-
kung leiden. Das zeigt, 
dass es sich um ein gro-
ßes Gesundheitsthema 
im Land handelt. Neben 

den individuellen Ein-
schränkungen ist Rheu-
ma auch ein wesentlicher 
volkswirtschaftlicher 
Faktor, weil viele Erkran-
kungen chronisch verlau-
fen und unbehandelt zu 
Arbeitsunfähigkeit bzw. 
zu Einschränkungen der 
Leistungsfähigkeit füh-
ren können.

OKN: Welche Bedeutung 

hat eine frühzeitige Dia-
gnose?
Heike Muchar: Eine sehr 
große. Rheumatische Er-
krankungen sind meist 
chronisch, das heißt, wir 
können sie in der Regel 
nicht heilen, aber sehr 
gut kontrollieren. Je frü-
her die Erkrankung er-
kannt wird, desto besser 
lässt sich ihr Fortschreiten 
bremsen. Unbehandelt 

Rund eine Million Menschen in Österreich sind von rheumatischen Erkrankungen betroffen – 
viele davon auch in Oberkärnten. Primaria Dr. Heike Muchar, Vorstand der Abteilung für Innere 

Medizin und Rheumatologin am Krankenhaus Spittal/Drau, erklärt im Interview, warum 
„Rheuma“ oft unterschätzt wird, weshalb eine frühe Diagnose entscheidend ist und welche 
zentrale Rolle eine spezialisierte rheumatologische Versorgung für die Lebensqualität der 

Betroffenen im Bezirk Spittal spielt.

Prim.a Dr. Heike Muchar, Vorstand der Abteilung für Innere Medizin, 
Internistin und Rheumatologin.                              Fotos: Krankenhaus Spittal

Was ist Rheuma?

Rheuma ist ein Sammelbegriff für über 400 
verschiedene Erkrankungen

Betroffen sind Gelenke und Bewegungsapparat, 
aber auch Organe und Blutgefäße

Häufig liegt eine Fehlreaktion des Immunsystems vor

Typische Symptome sind Schmerzen, Schwellungen, 
Steifheit und eingeschränkte Beweglichkeit

Viele rheumatische Erkrankungen verlaufen 
chronisch

Frühe Diagnose und moderne Therapien können 
den Krankheitsverlauf bremsen und die 
Lebensqualität verbessern
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9800 Spittal/Drau
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Email: office@khspittal.com
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Besuchen Sie uns auch auf 

Facebook, Instagram, TikTok 
und LinkedIn.

können Entzündungen 
rasch Schäden verur-
sachen, die sich später 
nicht mehr rückgängig 
machen lassen. Früh-
zeitige Diagnostik und 
Therapie sind daher ent-
scheidend für den Erhalt 
der Lebensqualität.

OKN: Welche Therapie-
möglichkeiten gibt es 
heute?
Heike Muchar: Wir ver-
fügen heute über sehr 
moderne und innovati-
ve Therapien, etwa über 
sogenannte „Biologika“ 
und „Biosimilars“. Diese 
Medikamente greifen 
gezielt in das fehlgelei-
tete Immunsystem ein 
und ermöglichen eine 
individuell angepasste 
Behandlung. Ziel ist es, 
Schmerzen zu lindern, 
Entzündungen zu kont-
rollieren und den Patien-
tinnen und Patienten ein 
möglichst aktives Leben 
zu ermöglichen. Viele 
können damit länger ar-
beitsfähig bleiben und 
ihren Alltag deutlich bes-
ser bewältigen.

OKN: Wie ist die rheuma-
tologische Versorgung 
aktuell organisiert?
Heike Muchar: In Ös-
terreich ist die Versor-
gung stark auf größere 
Zentren konzentriert. 
Im niedergelassenen Be-
reich gibt es nur weni-
ge Rheumatologinnen 
und Rheumatologen 
mit Kassenvertrag, viele 
Leistungen werden über 
Wahlärzte abgedeckt. 
Gerade in ländlichen 
Regionen, wie im Bezirk 
Spittal, ist der Zugang 
daher oft eingeschränkt. 
Das betrifft sowohl die 
Diagnostik als auch die 
langfristige Betreuung.

OKN: Welche Rolle spielt 
dabei das Krankenhaus 
Spittal/Drau?
Heike Muchar: Wir 
bieten im Krankenhaus 
Spittal/Drau eine Rheu-
masprechstunde an, 
um dieser Versorgungs-
lücke in der Region zu 
begegnen. Der Bedarf 
im Bezirk ist groß, gera-
de aufgrund der weiten 
Wege zu spezialisierten 
Zentren. Unser Ziel ist 
es, rheumatische Erkran-
kungen frühzeitig zu er-
kennen und rasch eine 
gezielte Therapie einzu-
leiten. Dafür ist die en-
ge Zusammenarbeit mit 
den Hausärztinnen und 
Hausärzten besonders 
wichtig.

OKN: Wie läuft der Zu-
gang zur Rheumasprech-
stunde konkret ab?
Heike Muchar: Vo-
raussetzung ist eine 

Nicht nur eine Gelenkserkrankung: Rheuma kann den ganzen Körper be-
treffen.

Überweisung durch die 
Hausärztin oder den 
Hausarzt, der bereits 
Vorbefunde erhebt. Da-
nach erfolgt ein direkter 
Austausch mit unserem 
Haus, und die Patientin 
oder der Patient erhält 
erst dann einen Termin in 
der Rheumasprechstun-
de. Diese strukturierte 
Zusammenarbeit erleich-
tert die Diagnostik und 
sorgt für eine gute Be-
treuung von Beginn an.

OKN: Gibt es Pläne für 
einen weiteren Ausbau 
dieses Angebots?
Heike Muchar: Ja, defi-
nitiv. Unser Ziel ist es, die 
Rheumasprechstunde zu 
einer vollwertigen rheu-
matologischen Spezial-
ambulanz auszubauen 
und das Krankenhaus 
Spittal/Drau langfristig 
auch als Ausbildungsstät-
te im Bereich Rheumato-

logie zu etablieren. Die 
Ausbildung zur Rheu-
matologin oder zum 
Rheumatologen erfolgt 
nach der Facharztausbil-
dung für Innere Medizin 
und ist derzeit durch ein 
Nachwuchsproblem ge-
prägt. Bundesweit wird 
bereits intensiv daran 
gearbeitet, mehr Ausbil-
dungsstellen zu schaffen. 
Davon soll in Zukunft 
auch unsere Region pro-
fitieren.

OKN: Warum ist eine 
wohnortnahe rheuma-
tologische Versorgung 
so wichtig?
Heike Muchar: Rheu-
matische Erkrankungen 
beeinträchtigen nicht 
nur die körperliche Leis-
tungsfähigkeit, sondern 
auch das soziale Leben. 
Chronische Schmerzen 
führen oft dazu, dass 
sich Menschen zurück-
ziehen und ihre Lebens-
freude verlieren. Eine 
regionale, multidiszipli-
näre Versorgung – in en-
ger Zusammenarbeit mit 
Physiotherapie, Ergothe-
rapie und anderen Fach-
richtungen – kann hier 
enorm viel bewirken. 
Wenn die Therapie gut 
eingestellt ist, lässt sich 
der Krankheitsverlauf 
deutlich verlangsamen 
und der Alltag spürbar 
erleichtern. Genau das ist 
unser Anspruch im Kran-
kenhaus Spittal/Drau.
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Traditionsgasthaus „Weisses Rössl“ 
feiert Neu-Eröffnung

Der „blache Gaul“ ist in 
der Region seit vielen Jah-
ren ein Begriff und steht 
für traditionsreiche Wirts-
hauskultur. Nun wollen 
zwei junge engagierte Un-
ternehmer dem „Weissen 
Rössl“ in Spittal sozusagen 

wieder auf die Sprünge 
helfen und zu neuem Glanz 
verhelfen. Christoph Kosel 
und Armin Huber sind in 
der Oberkärntner Gastro-
Szene keine Unbekannten 
und haben in den vergan-
genen Jahren unzählige 

Gäste mit ausgezeichneter 
Küche und freundlichem 
Service begeistert. Jetzt 
wagen die beiden den 
Sprung in die Selbststän-
digkeit und sie haben sich 
für das Traditionsgasthaus 
am Hauptplatz viel vorge-
nommen.

Ehrliche Wirtshausküche
Der besondere Fokus von 
Kosel und Huber liegt auf 
Qualität und Regionalität - 
das „Weisse Rössl“ soll wie-
der mit bodenständiger, 
ehrlicher österreichischer 
Wirtshausküche überzeu-
gen. Unter anderem bei 
den hochwertigen und 
dennoch schnell servierten 
Mittagsmenüs. 
Darüberhinaus sollen ge-
mütliche Atmosphäre und 
Wohlfühlcharakter da-

für sorgen, dass man hier 
immer wieder gerne ein-
kehrt. Dafür wurden auch 
die WC-Anlagen saniert, 
eine neue Zapfanlage ins-
talliert und mit neuem In-
ventar frischer Glanz in die 
Gaststube gezaubert.
Los geht es am 8. März! Da-
nach ist das „Weisse Rössl“ 
täglich außer Mittwoch 
(Ruhetag) geöffnet: sonn-
tags von 10.00 bis 17.00 
Uhr (Küche von 11.30 bis 
16.00 Uhr), an den restli-
chen Tagen der Woche von 
10.00 bis 22.00 Uhr (Küche 
von 11.30 bis 14.00 Uhr und 
von 17.00 bis 20.30 Uhr).
Tischreservierungen wer-
den schon jetzt gerne ent-
gegen genommen - unter 
Tel. 0664/9174450 oder per 
Mail: office@weissesroessl-
spittal.at

Armin Huber aus Kleblach-Lind (links) und Christoph Kosel aus 
Spittal sorgen im „Weissen Rössl“ für frischen Schwung und set-
zen im Traditionsgasthaus auf Qualität und Regionalität.
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Junger Seebodner 
holt Meistertitel

Kürzlich fanden in Wien die österreichischen U20 Leicht-
athletik-Hallenmeisterschaften statt, bei welchen sich Se-
bastian Kofler mit einer neuen persönlichen Bestleistung 
den Titel über 800m sichern konnte. 
Die 1:55,04 Minuten ist gleichzeitig die siebent schnellste 
Zeit, die in Österreich je in dieser Klasse gelaufen wurde. 
Bereits zwei Wochen vor dem Bewerb in Wien konnte 
Sebastian in Linz bei einem Wettkampf der allgemeinen 
Klasse die 800m als 16-jähriger für sich entscheiden! Wir 
gratulieren sehr herzlich zu diesen beeindruckenden Leis-
tungen!
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Landwirtschaft und Photovoltaik: 
Freiflächen doppelt nutzen

Kelag unterstützt als verlässlicher Partner
In Geflügelausläufen steckt ein bemerkenswertes Poten-
zial: Die landwirtschaftlichen Flächen für den natürlichen 
Hühnerauslauf eignen sich ideal, um sie mit Photovoltaik-
anlagen zu kombinieren und klimafreundlichen Strom aus 
Sonnenlicht zu erzeugen. Die Photovoltaikanlage spen-
det Schatten, schützt vor Witterung und Landwirt:innen 
profitieren von einer zusätzlichen Einkommensquelle.
„Mit der agrarischen Doppelnutzung aus Landwirtschaft 
und Energiegewinnung, der sogenannten Agri-Photovol-
taik, produzieren wir nachhaltigen Strom in Kärnten. Das 
stärkt unsere Versorgungssicherheit und schafft Unab-
hängigkeit“, erläutert Lukas Maier von der Kelag.

Photovoltaikanlagen mit Geflügelauslauf:

Ihre Vorteile
•	 Doppelnutzung von Landwirtschaft und 
	 Energieerzeugung auf Ihrer Fläche
•	 Beschattung und Schutz Ihres Geflügels
•	 Regionale Wertschöpfung: Strom und 
	 Lebensmittel lokal erzeugen
•	 Landwirte werden zu Energiewirten

Alles aus einer Hand 
Die Kelag als langfristiger Partner übernimmt die Planung 
und Genehmigung bis zum Betrieb der Agri-Photovoltaik-
Anlage. Aktuell werden kärntenweit Flächen für Hühner-
ausläufe ab einem Hektar gesucht.

Ihr Ansprechpartner bei der Kelag: Lukas Maier
E: lukas.maier@kelag.at, T: 0676/87801352
Web: www.kelag.at/agri-pv   

Persönliche Gespräche vor Ort sind jederzeit möglich.

Neue Wahlarzt-Kinderarztpraxis 
Dr. Sonja Filek in Seeboden eröffnet

Fokus auf Herz und Lunge bei Kindern
Mit einem erweiterten me-
dizinischen Angebot geht 
ab sofort eine neue Wahl-
arzt-Kinderarztpraxis im 
Zentrum von Seeboden an 
den Start.
Dr. Sonja Filek bietet eine 
umfassende Betreuung für 
Säuglinge, Kinder und Ju-
gendliche und setzt dabei 
einen besonderen Schwer-
punkt auf die Kinderkardio-
logie (Herzerkrankungen) 

sowie die Kinder- und Ju-
gendpneumologie (Atem-
wegs- und Lungenerkran-
kungen).
In der modern ausgestat-
teten Ordination stehen 
neben der allgemeinen kin-
derärztlichen Versorgung 
vor allem die Abklärung 
und Behandlung von Herz- 

und Lungenerkrankungen 
im Vordergrund.
Ein weiterer wichtiger Be-
standteil der Praxis ist die 
fortgesetzte enge Zusam-
menarbeit mit der Abtei-
lung für Kinderheilkunde 
am Landeskrankenhaus 
Villach. Durch die laufende 
fachliche Tätigkeit von Fr. 

Dr. Filek am Landeskran-
kenhaus ist eine nahtlose 
Abstimmung zwischen am-
bulanter und stationärer 
Versorgung gewährleistet.
Als Wahlärztin bietet Frau 
Dr. Sonja Filek flexible Ter-
minvergaben und vor allem 
ausreichend Zeit für die in-
dividuelle Beratung ihrer 
kleinen Patienten.
Mit der Neueröffnung der 
Kinderpraxis Dr. Filek wird 
die regionale medizinische 
Versorgung nachhaltig ge-
stärkt und insbesondere für 
Familien in Seeboden und 
Umgebung wird ein wohn-
ortnahes spezialisiertes An-
gebot geschaffen.

Praxis Dr. Sonja Filek
Hauptstraße 77
9871 Seeboden

Tel. 04762/58001
Email: hallo@praxis-filek.at
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